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Terminhinweise

Freitag, 17. November, 11 bis 16 Uhr,

Hotel Dorint Sofitel Bayerpost, Raum „Nymphenburg 1”

Presseempfang zur offiziellen Unterzeichnung einer Partnerschaftsverein-
barung zwischen vier Filialen der Kaufhof Warenhaus AG und vier städti-
schen Realschulen (Filiale am Marienplatz + Städtische Maria-Probst-Real-
schule, Filiale Olympia-Einkaufszentrum + Städtische Artur-Kutscher-Real-
schule, Filiale am Rotkreuzplatz + Städtische Rudolf-Diesel-Realschule
und Filiale am Stachus + Städtische Realschule an der Blutenburg).
Im Rahmen der als Lernpartnerschaft bezeichneten Kooperation sollen die
Schülerinnen und Schüler durch Informationsangebote bei der Berufswahl
unterstützt und ihnen so das Arbeitsleben näher gebracht werden.
Nach der Begrüßung durch den Geschäftsleiter der Galeria Kaufhof Filiale
am Stachus, Lothar Mildebrath, stellt der Vorstandsvorsitzende der Kauf-
hof Warenhaus AG, Lovro Mandac, die Geschichte der Lernpartnerschaf-
ten aus der Sicht des Unternehmens dar. Im Anschluss daran folgt die
Rede von Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner als Repräsentantin der
Landeshauptstadt München. Des weiteren stehen Redebeiträge der
Schulleitungen der städtischen Realschulen und der Geschäftsführungen
der beteiligten Münchner Kaufhof-Filialen auf dem Programm.

Sonntag, 19. November, ab 14 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Der Münchner Seniorenbeirat, das Polizeipräsidium München und das
Münchner Sicherheitsforum informieren über das Thema Trickbetrug. Über
300 Senioren haben bereits ihr Kommen zugesagt. Auf dem Podium dis-
kutieren u.a. Polizeipräsident Dr. Wilhelm Schmidbauer, Joachim Ebener,
Vorstandsmitglied der Stadtsparkasse München, und Stadträtin Elisabeth
Schosser, Vorsitzende des Sicherheitsforums im Polizeipräsidium Mün-
chen, über die Risiken und berichten von beispielhaften Fällen. Die Veran-
staltung moderiert Enrico de Paruta.

Montag,  20. November, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Kommunalreferentin Gabriele Friderich stellt gemeinsam mit den Architek-
ten Thomas Kauer und Bernhard Brodmeier von der Kauer & Brodmeier
GbR Planungsgemeinschaft und dem Geschäftsführer Günther Gruber von
der Firma Gruber Naturholzhaus das Projekt ökologische-ökonomische
Studiensiedlung in der Fasanerie vor. Die Architekten werden gemeinsam
im Münchner Norden eine Studiensiedlung mit 57 Reihen- und Einfamilien-



Rathaus Umschau
Seite 3

häusern am Schnepfenweg realisieren. Das auf baubiologische und ener-
getische Fragen spezialisierte Öko-Institut e.V. begleitet das ressourcen-
schonende Wohnungsbauprojekt.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 23. November, 19 Uhr, Gemeinschaftsraum

der Wohnungsgenossenschaft, Karl-Spengler-Straße 4

Einwohnerversammlung für den Stadtbezirk 8 (Schwanthalerhöhe) für alle
Einwohnerinnen und Einwohner, die im 1. Geviert (zwischen Ganghofer-,
Kazmair-, Trappentreustraße und Bahnsüdring) wohnhaft sind, zum Thema:
Verkehrskonzept Schwanthalerhöhe, 1. Geviert.

Donnerstag, 23. November, 15 bis 17 Uhr,

Clean Projekt Neuhausen, Andreestraße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer.
Zeitgleich findet eine Kindersprechstunde mit der Kinderbeauftragten Ursu-
la Zeitlmann statt.

Donnerstag, 23. November, 19 Uhr,

Pausenhalle der Rudolf-Diesel-Realschule, Schulstraße 3

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 9 (Neuhausen - Nymphenburg).
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeisterin Christine Strobl statt. Die Leitung der
Versammlung übernimmt Bürgermeisterin Christine Strobl.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion,
Bezirksausschuss und Stadt-Information.

Donnerstag, 23. November, 18.30 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, „Bürgersaal”, Züricher Straße 35

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersend-
ling - Forstenried - Fürstenried - Solln) mit dem Vorsitzenden Hans Bauer.
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Meldungen

MEAG-Wohnungen: OB Ude schreibt an Geschäftsführung

(16.11.2006) Als die Verkaufsabsichten der Münchner Rück-Tochter MEAG
MUNICH ERGO für ihre Wohnungen in Sendling – Westpark und Hadern
bekannt wurden, hat Oberbürgermeister Christian Ude das Planungsrefe-
rat beauftragt, eine direkt an das Unternehmen gerichtete Initiative im
Rahmen der bereits am 19. Oktober 2006 vorgestellten Interessengemein-
schaft zum Erhalt/zur Stärkung des Mietwohnungsbaus in München vor-
zubereiten. In einem vom Planungsreferat daraufhin vorbereiteten Schrei-
ben an den MEAG-Geschäftsführer hat der OB am 15. November 2006
angekündigt, dass er sich im Hinblick auf die Bedeutung der Angelegen-
heit und als Schirmherr der Interessengemeinschaft zum Erhalt/zur Stär-
kung des Mietwohnungsbaus in München in das Verfahren einschalte.
Wörtlich heißt es in dem Brief:
„Schon einmal ist es uns durch kooperative und konstruktive Zusammen-
arbeit beim Danklblock erfolgreich gelungen, die Interessen von Investo-
ren und Mietern in Einklang zu bringen. Bei gutem Willen sollte es möglich
sein, dass das zum Verkauf anstehende Immobilienpaket doch noch auf-
geschnürt wird und die Wohnungen vorrangig den Mitgliedern der Interes-
sengemeinschaft angeboten werden.
Ich gehe davon aus, dass es für ein renommiertes Münchner Unterneh-
men auch in der heutigen Zeit ein Anliegen ist, durch einen Verkauf an Be-
standswahrer einen Beitrag zur nachhaltigen Stadtentwicklung und zum
sozialen Frieden in den Stadtquartieren zu leisten.”
OB Ude: „Eines Stadtratsantrages hätte es hier also nicht mehr bedurft.
Immerhin wird durch die Antragsstellung aber eingeräumt, dass es sich
bei der Interessengemeinschaft um ein wichtiges wohnungspolitisches
Instrument handelt, das nun auch nach Auffassung der CSU zum Einsatz
kommen soll. Die im Stadtrat geäußerte Kritik an dieser Initiative ist damit
wohl offiziell zurückgenommen.”

Erasmus-Grasser-Preis 2006 der Stadt München verliehen

(16.11.2006) Am Mittwoch, 15. November, verlieh Bürgermeisterin Chris-
tine Strobl im Rahmen einer Feierstunde den Erasmus-Grasser-Preis.
Der Preis wurde 1993 auf Initiative des Referenten für Arbeit und Wirt-
schaft, Dr. Reinhard Wieczorek, ins Leben gerufen und in diesem Jahr
zum 14. Mal vergeben. Die diesjährigen Preisträger sind:
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Cafe Luitpold

Das Cafe Luitpold bildet seit Jahrzehnten mit herausragendem Erfolg im
Konditorenhandwerk aus. Unter den bislang erfolgreich Ausgebildeten fin-
den sich zahlreiche Innungs-, Landes- und Bundessieger. Darüber hinaus
engagiert sich der Betrieb seit vielen Jahren ehrenamtlich im Prüfungs-
wesen.
Müller Graviertechnik

Die Firma Müller verbindet sehr erfolgreich neueste Technologie mit tradi-
tionellem Gravierhandwerk. Ausbildungsquote und Ausbildungserfolg sind
sehr hoch. Mehrere Bundessieger wurden im Betrieb ausgebildet.
Michael Renner, Bauunternehmung

Das Bauunternehmen Renner engagiert sich seit vielen Jahren für die
Integration von ausländischen Jugendlichen und von Jugendlichen mit
schlechten Schulabschlüssen. Dabei kümmert sich die Firma auch bei
persönlichen Problemen mit besonderer Hingabe um ihre Auszubildenden.
Darüber hinaus übernimmt der Betrieb Insolvenzwaisen.
Elektro Riedel GmbH

Die Firma Riedel setzt sich in besonderer Weise in einer Initiative für
Ausbildungsplätze im Stadtteil ein. Sie arbeitet sehr eng mit der örtlichen
Hauptschule zusammen und ermöglicht interessierten Jugendlichen
Schnupperpraktika. Die gute Ausbildung im Betrieb war für eine Reihe
der bisherigen Absolventen die solide Basis für die Weiterqualifizierung
zum Meister.
Hans Schramm GmbH & Co. KG, Bad und Heizung

In dem Familienunternehmen Schramm wird seit 1897 mit großem Erfolg
ausgebildet. Die Firma legt stets hohen Wert auf die Integration auslän-
discher Auszubildender. Bei Bedarf werden die jungen Menschen bei der
Wohnungssuche unterstützt. Für lernbeeinträchtigte Jugendliche werden
firmeneigene Schulungen angeboten.
Mit dem Erasmus-Grasser-Preis werden Münchner Handwerkerinnen und
Handwerker sowie Ausbildungsbetriebe ausgezeichnet, die sich um die
berufliche Ausbildung besonders verdient gemacht haben. Insbesondere
die Ausbildung von Behinderten, Lernbeeinträchtigten, ausländischen
Jugendlichen sowie Mädchen in Männerberufen wird honoriert. Daneben
werden die Dauer der Ausbildungstätigkeit, die Anzahl der Ausgebildeten,
der Ausbildungserfolg und die im Zusammenhang mit der Ausbildung aus-
geübten ehrenamtlichen Tätigkeit beachtet.
Rückfragen: Robert Hanslmaier, Telefon 2 33-2 51 56.



Rathaus Umschau
Seite 6

Dürre und Borkenkäfer schädigen

Bäume auf städtischem Grundstück in Feldmoching

(16.11.2006) Durch die trockenen, warmen Perioden der letzten Jahre sind
die Fichten im Stadtgebiet in große Nöte geraten. Zu wenig Wasser und
extreme Borkenkäfervermehrung haben zum Absterben von Einzelbäu-
men, aber auch ganzer Gruppen dieser standortsfremden Baumart ge-
führt. An der Feldmochinger Lerchenstraße befindet sich ein unbebautes
städtisches Grundstück mit einer vorwiegend aus Fichten und eingestreu-
ten Laubbäumen bestehenden Randbepflanzung entlang der Grundstücks-
grenze. Diese Bäume sind witterungsbedingt und durch Käferbefall abge-
storben oder weisen einen starken Bestand an Totholz auf. Durch ihre
Lage stellen sie ein Verkehrsrisiko für die am Grundstück entlang laufen-
den Zufahrtswege dar. Insgesamt sind zirka 50 abgestorbene Fichten zu
fällen, darüber hinaus müssen die übrigen Bäume von Totholz befreit wer-
den. Eine Untersuchung des Gesamtbestandes wird stattfinden, um ge-
naueren Aufschluss über den Umfang der zu treffenden Sicherungsmaß-
nahmen auf dem betroffenen Grundstück zu erhalten.
Das Baureferat-Gartenbau wird die Arbeiten im Auftrag des Kommunalre-
ferates – Liegenschaftsverwaltung zu Beginn der kommenden Woche
durchführen und mit der erforderlichen Sorgfalt vorgehen. Die Untere Na-
turschutzbehörde und der örtliche Bezirksausschuss sind über diese Maß-
nahme informiert.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 14. bis 15. November

(16.11.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Dienstag, 14. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 14 Fahrzeuge: 5
Streuguteinsatz (in Tonnen):
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 37.424,35 Euro
Mittwoch, 15. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 4 Fahrzeuge: 1
Streuguteinsatz (in Tonnen):
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 37.706,35 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2006/2007: 661.321,18 Euro
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Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 16, Bezirksteil Perlach

(16.11.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 16 (Ramersdorf -
Perlach) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag, 30. No-
vember, um 19 Uhr in die Mensa des Schulzentrums Perlach-Nord, Quid-
destraße 4, 81735 München, zu einer Bürgerversammlung des 16. Stadt-
bezirkes (Bezirksteil Perlach) ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Alexander Reissl, stellvertretender Vorsitzender der
SPD-Fraktion im Stadtrat, und Klaus Bode, Bezirksausschuss-Vorsitzen-
der, statt. Die Leitung der Versammlung übernimmt der stellvertretende
Vorsitzende der SPD-Fraktion im Stadtrat, Alexander Reissl.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Bürgerzentrum Hanns-Seidel-Platz
2. Weitere Bebauung am Hanns-Seidel-Platz
3. Umgestaltung der Freifläche vor dem PEP (Perlacher-Tor-Platz)
4. Leistungsprogramm der MVG – Verlauf der Buslinie 192
5. „Perlach-Mobile”
6. Kinder- und Jugendarbeit im Stadtbezirksteil Perlach
7. Fehlende Toilettenanlage auf dem Hanns-Seidel-Platz
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzu-
wirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Ost der Bezirksausschüsse 13 bis 18,
Friedenstraße 40, 81660 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Eben-
falls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates bezie-
hungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen wer-
den.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Bau-
referat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion,
Bezirksausschuss und Stadt-Information.

Matinee „Die verdrängten Verbrechen: Frauen als Kriegsopfer“

(16.11.2006) Die Gleichstellungsstelle für Frauen der Landeshauptstadt
München, Terre des Femmes und das Münchner Bündnis gegen Männer-
gewalt laden herzlich ein zur Matinee „Die verdrängten Verbrechen” aus
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Anlass des internationalen Tages gegen Gewalt an Frauen. Am Sonntag,
19. November, der auch der Volkstrauertag ist, wird um 11 Uhr im Atlantis
Kino, Schwanthalerstraße 2, der Film der Berliner Regisseurin Helke San-
der gezeigt, der in den neunziger Jahren erstmals das bis dahin weitge-
hend verdrängte, aber gesellschaftlich hochbrisante Thema der Vergewal-
tigungen als Mittel von Kriegführung und Siegerverhalten zur Sprache
brachte. Der Film dokumentiert anhand von Gesprächen mit Zeitzeuginnen
und Zeitzeugen einen Aspekt der Gewalt an Frauen, an der viele noch
heute leiden. Einführende Vorträge halten die Münchener Historikerin und
Journalistin Dr. Sybille Krafft, Eleonore Broitzmann von der internationalen
Frauenliga für Frieden und Freiheit und  Marita Wendt von Refugio Mün-
chen. Durch die Veranstaltung begleitet Juliane von Krause von Terre des
Femmes. Der Eintritt kostet 7,50 Euro.

Seidlvilla: Dokumentarfilmreihe „Mit den Augen der Frauen”

(16.11.2006) Am Dienstag, 21. November, 19 Uhr, wird in der Seidlvilla,
Nikolaiplatz 1b, die Dokumentarfilmreihe „Mit den Augen der Frauen” er-
öffnet. Die Veranstaltungen finden in Kooperation der Münchner Volkshoch-
schule (MVHS) mit der Frauenakademie München e.V.  und Seidlvilla e.V.
statt.
Das private und gesellschaftliche Leben von Frauen hat sich in den vergan-
genen Jahrzehnten in Europa rasant und massiv geändert. In den ver-
schiedenen Ländern und Kulturen ist dieser Prozess deutlich spürbar an
der Art, wie Frauen über Generationen hinweg ihren Alltag gestalten, wie
sie die gesellschaftlichen Umwälzungen ihrer Zeit erleben und bewältigen.
Im Mittelpunkt der Filmreihe stehen jeweils drei Frauen eines Familienver-
bands: Großmutter, Mutter und Enkelin aus verschiedenen Ländern Euro-
pas.
- 21. November: Türkei – „Asiye und ihre Töchter” (Buch und Regie:

Evelyn Schels). Der Film spielt in Istanbul und erzählt von den radikalen
Reformen Atatürks, dem Militärputsch 1980 und vom modernen Leben
einer jungen türkischen Frau.

- 28. November: Polen – „Freiheit ist das Wichtigste” (Buch und Regie:
Andrea Morgenthaler). Die heftigen Umbrüche der polnischen Geschich-
te im 20. Jahrhundert spiegeln sich in den Lebenswegen der Frauen
aus drei Generationen

- 5. Dezember: Nordirland – „Überleben in Belfast” (Buch und Regie:
Juliane Schuhler). Porträt von drei Frauen in einer katholischen Familie,
die in einem katholischen Arbeiterviertel umgeben von protestanti-
schen Wohngebieten während des Jahrzehnte währenden Bürgerkriegs
in Nordirland leben.
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- 12. Dezember: Portugal – „Zeit der Hoffnungen” (Buch und Regie:
Evelyn Schels). Portugal unter dem faschistischen Diktator Salazar, die
Nelken-Revolution und das Ende der Diktatur. Diese Stationen der
portugiesischen Geschichte prägen nachhaltig das Leben der drei
Frauen, von denen dieser Film erzählt.

Im Anschluss besteht jeweils die Gelegenheit zum Gespräch über den
Film und das jeweilige Land. Alle Filme sind gebührenfrei. Information und
Anmeldung unter Telefon 3 18 11 53 18.Siehe auch www.mvhs.de.

Vortrag von Klaus Jungfer an der Münchner Volkshochschule

(16.11.2006) Am Dienstag, 21. November, 19.30 Uhr, findet an der Münch-
ner Volkshochschule am Harras, Albert-Roßhaupter-Straße 8, ein Vortrag
von Klaus Jungfer über „Die Stadt in der Krise – ein Manifest für starke
Kommunen” statt. Viele deutsche Städte bluten aus: hier wird eine Biblio-
thek geschlossen, dort eine soziale Einrichtung. Sparen allein hilft schon
lange nicht mehr. Bund und Länder kürzen den Kommunen die Steuerein-
nahmen und übertragen ihnen zugleich neue Aufgaben. Klaus Jungfer,
viele Jahre Stadtkämmerer von München, analysiert die Ursachen für
die aktuelle Situation und zeigt mögliche Wege aus der Krise. Er plädiert
sachkundig und engagiert für die Wiederentdeckung der Stadt als Wachs-
tumsmotor. Die Veranstaltung ist gebührenfrei. Informationen unter Telefon
4 80 06-62 20. Siehe auch www.mvhs.de

Bauzentrum: Infoabend „Heizen - Lüften - Energie sparen”

(16.11.2006) Bei einem Infoabend im Bauzentrum München am Dienstag,
21. November, ab 18 Uhr erläutert Architekt Ulrich Lehmann, mit welchen
einfachen Maßnahmen durch richtiges Heizen und Lüften Energie und da-
mit Kosten gespart werden können. Im Anschluss an seinen Vortrag steht
der Experte für Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Im Mittelpunkt des Infoabends stehen Fenster mit moderner Wärme-
schutzverglasung. Mit richtigem Lüften und Heizen können hier nicht nur
die Energiekosten deutliche gesenkt, sondern auch Feuchtschäden und
Schimmelpilzen vorgebeugt werden. Neuere Häuser und sanierte Gebäu-
de sind aufgrund ihrer moderne Fenster mit hohem Wärmeschutz beson-
ders anfällig für Feuchtschäden und Schimmelpilze.  Der Vortrag stellt die
wesentlichen Zusammenhänge zwischen Luftdichtigkeit, Lüftung und Luft-
feuchtigkeit in diesen Wohnräumen dar. An Beispielen wird schnell deut-
lich, wie jede Bewohnerin und jeder Bewohner selbst aktiv Einfluss auf
das Raumklima und damit auf die Luftfeuchtigkeit nehmen kann. In allge-
mein verständlicher Darstellung werden komplexe Beziehungen in der

http://www.mvhs.de
http://www.mvhs.de
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Bauphysik deutlich gemacht und die wirtschaftlichen Aspekte energiespa-
renden Wohnens hervorgehoben.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mün-
chen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzen-
trum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter
ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/
bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85.
Unter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der stän-
digen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen
zu informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie
zum Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Retrospektive zum 100. Geburtstag von Louise Brooks

(16.11.2006) Das Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, widmet der amerikanischen Schauspielerin Louise Brooks
(14.11.1906  - 8.8.1985) eine ausführliche Retrospektive zu ihrem 100. Ge-
burtstag. Vom 17. November bis 16. Dezember 2006 werden insgesamt
17 Filme mit der Schauspielerin gezeigt, darunter Raritäten aus internatio-
nalen Filmarchiven.
Louise Brooks, die Frau mit dem charakteristischen schwarzen Pagen-
kopf, arbeitete zunächst als Tänzerin bei der Broadway-Produktion Ziegfeld
Follies in New York, bevor sie einen Vertrag bei der Paramount über fünf
Jahre erhielt. Ihr Leinwanddebüt gab sie 1925, und sie avancierte in zahl-
reichen Komödien als kesses Mädchen, als sogenanntes „Flapper-Girl”,
zum Stummfilmstar. Einen ihrer größten Erfolge hatte Louise Brooks
1928 mit der Komödie „A Girl in every Port“ unter der Regie von Howard
Hawks. In diesem Film entdeckte sie Georg Wilhelm Pabst und engagierte

http:// www.muenchen.de/bauzentrum
http:// www.muenchen.de/bauzentrum
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sie für seine Frank Wedekind-Adaption „Die Büchse der Pandora“ (1929).
Als sie von Pabst ausgewählt wurde und nach Berlin kam, schlug ihr
eisige Ablehnung entgegen. Es wurde als skandalös empfunden, dass
eine 22-jährige Anwaltstochter aus Kansas, die als Revuegirl gearbeitet
hatte, die Lulu spielen sollte. Dennoch überzeugte sie mit einer brillanten
Darstellung. Es folgte im gleichen Jahr „Das Tagebuch einer Verlorenen“,
bevor Brooks 1929 in Frankreich mit dem italienischen Regisseur Augusto
Genina „Prix de Beauté“ drehte. Der Film hatte seinerzeit wenig Erfolg,
weil er mit technisch unzulänglichen Mitteln nachträglich zum Tonfilm um-
funktioniert wurde.
Zurück in den USA konnte Louise Brooks nicht mehr an ihre früheren Er-
folge anknüpfen. Gründe dafür waren wohl ihre unangepassten Rollen, die
sie in Europa verkörperte, sowie ihre vertraglichen Auseinandersetzungen
mit der Paramount. Von ihrer ehemaligen Produktionsfirma wurde fortan
das Gerücht verbreitet, dass die Stimme von Brooks nicht für den Tonfilm
geeignet sei. Obwohl Louise Brooks tatsächlich über eine schöne Sprech-
stimme verfügte, erhielt sie nur noch Nebenrollen. Als letztes drehte sie
den Serienwestern „Overland Stage Raiders“ (1938) mit John Wayne als
Filmpartner.
Fast in Vergessenheit geraten, wurde Louise Brooks von französischen
Filmhistorikern in den fünfziger Jahren wiederentdeckt. Nachdem man
eine Retrospektive ihrer Filme in der Cinémathèque Française zeigte, wur-
de sie zur Film-Ikone erklärt, deren Arbeit mit Marlene Dietrich und Greta
Garbo vergleichbar sei. Dies führte endlich auch zu Anerkennung in ihrem
Heimatland, wo sie anfing, Filmessays zu schreiben. Es folgten scho-
nungslose Artikel über ihre eigene Karriere, das Starsystem in Hollywood
und über andere Filmstars, die gesammelt als „Lulu in Hollywood” 1982
veröffentlicht wurden.
Die Stummfilme „Die Büchse der Pandora“ (Samstaag, 2. Dezember, um
18.30 Uhr), „Das Tagebuch einer Verlorenen“ (Sonntag, 3. Dezember, um
18.30 Uhr) und „Prix de Beauté“ (Samstag, 9. Dezember, um 18.30 Uhr)
werden von Aljoscha Zimmermann am Flügel begleitet.
Nähere Informationen zu den Filmen sind unter www.filmmuseum-
muenchen.de zu finden. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Tele-
fonische Kartenvorbestellungen sind unter 2 33-2 41 50 möglich.

Führung durch den Moriskensaal

(16.11.2006) Dr. Norbert Götz, Leiter der Sammlung Plastik und Kunsthand-
werk, führt am Dienstag, 21. November, um 16 Uhr durch den Morisken-
saal des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1. Treffpunkt ist im

http://www.filmmuseum-muenchen.de
http://www.filmmuseum-muenchen.de


Rathaus Umschau
Seite 12

Foyer. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich der Führungs-
gebühr von 3 Euro.
Mit Erasmus Grassers Moriskentänzern von 1480 und den vier großen
Putti der Mariensäule aus der Zeit um 1640 besitzt das Münchner Stadt-
museum Hauptwerke nicht nur der Münchner Kunstgeschichte. In beiden
Werkgruppen manifestiert sich ein neuer Stil und in ihrer Ikonologie sind
sie mit den politischen Konstellationen und Auseinandersetzungen ihrer
Entstehungszeiten verbunden.
Der Moriskensaal ist noch bis 7. Januar 2007 zu besichtigen. Dann wird
das gesamte Zeughaus von Grund auf saniert und modernisiert, um 2008
mit einer großen Dauerausstellung zur Münchner Stadtgeschichte neu er-
öffnet zu werden. Während des Umbaus bleibt das Zeughaus ab 8. Januar
2007 geschlossen. Die Moriskentänzer sind ab 6. Februar 2007 im Rah-
men der Ausstellung „München wie geplant. 1158 - 2008“ zu sehen.
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